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Geburtstage
Bünde. Irmgard Mailän-
der, 84 Jahre. Ernst-August
Henning, 82 Jahre. Hed-
wig Lauer, 88 Jahre. Irm-
gard Bredenkamp, 97
Jahre.

Rödinghausen. Hilde
Ovelgönner, 88 Jahre. Ger-
hard Ovelgönner, 87 Jahre.
Kirchlengern.Edith Schrö-
der, 76 Jahre. Erwin Holt-
mann, 83 Jahre. Hermann
Blomenkamp, 83 Jahre.

Bünde

´ Ausstellungen ´

Kunstausstellung, vom ansässi-
gen Künstler Horst Perlick, Be-
sichtigungstermine unter Tel.: 4
12 86, jeweils zu den Gottes-
dienstzeiten, Ev. Kirche Dünne,
Kirchbrink 10a.
Kunst im Krankenhaus, Sieges-
bilder Volksbank „Zuhause!
Zeig uns deine Welt“, Galerie-
gang Lukaskrankenhaus.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 11.00 bis 13.00,
14.00 bis 18.00, Eschstr. 50.

´ Bühne ´

Thomas Fröschle alias Topas:
Geräte außer Kontrolle, 20.30,
Universum, Hauptstr. 9, Tel. 17
88 88.

´ Partys ´

GaM Stufe 13 Party, Discothek
Wilhelmshöhe, Holzhauser Str.

´ Kino ´

Atemlos - Gefährliche Wahr-
heit (ab 12 J.), Büli, 17.30 /
20.00. Johnny English - Jetzt
erst recht (ab 6 J.), Büli, 17.30.
Mein Freund Knerten (ab 0 J.),
Universum, 15.00. Wie ausge-
wechselt (ab 16 J.), Büli, 20.00.;
Telefon: Büli 1 54 66, 51 89, Uni-
versum 17 88 88

´ Bäder ´

Hallenbad Bünder Welle, Kin-
derplanschbecken Mo.-Fr.
15.00-21.00, Di. und Do. 15.00-
18.30, Sa. 6.00-20.00, So 8.00-
20.00 geöffnet, 6.00 bis 21.00,
Tel. 6 19 38.

´ Gesundheit ´

Institut PILZ, Facheinrichtung
für Legasthenie und Dyskalku-
lie, Telefonische Sprechstunde
Di. und Fr. 10.00-11.00, PILZ,
Kaiser-Wilhelm-Straße 14, Tel.
1 00 50.

´ Museen ´

Hurlbrinksches Haus, Tabak-
museum, Tel. (05223) 793300,
14.00 bis 18.00, Fünfhausenstr.
8-12.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendzentrum Timeout,
17.30-18.30 Mädchentreff,
20.00 Bandfestival in „Der Kel-
ler“, Holser Str. 9a.
Atlantis Kinder- und Jugend-
zentrum, 13.00-17.00 Jugend-
raum, 16.30-21.00 Jugendtreff,
Jugendzentrum Atlantis, Auf'm
Rott 8.
Dauerwelle, für Mädchen von
13-16 Jahre, 10.00 bis 21.30, Die-
trich-Bonhoeffer-Haus, Wehm-
straße.
Schülercafé Pier 8, Nachmit-
tagsbetreuung, 12.30 bis 16.30,
Jugendzentrum Atlantis, Auf'm
Rott 8, Tel. 29 01.
Jugendrotkreuz, Jugendgruppe
13-16jährige, 16.00 bis 17.30,
DRK-Zentrum, Sachsenstr. 116,
Tel. 9 29 70, 92 97 30.
Jugendkreis, ab 13 Jahren,
19.00, Ev. Stadtmission, Wil-
helmstraße 122, Tel. 6 03 45.
THW Jugend Bünde, für alle
Kinder und Jugendlichen von 12
- 17 Jahren, 19.00 bis 21.30,
THW Unterkunft, Daim-
lerstr.20.

´ Speziell für Kinder ´

Youngschar/Jungenjungschar,
für Jungen von 9-13 Jahren,
16.30, Ev. Stadtmission, Wil-
helmstraße 122, Tel. 6 03 45.
CVJM Holsen-Ahle, Jungen-
jungschar, für Jungen von 8-13
Jahren, 17.30 bis 19.00, Gemein-
dehaus Holsen-Ahle.

´ Sport ´

Selbstverteidigung beim SV
Ahle, für Erwachsene, Info
(05223) 6 16 52 abends, 20.15,
Sporthalle Grundschule Ahle.

´ Vereine ´

Welpenwiese, 16.00, für Hunde
zwischen 8 und 16 Wochen,
17.00, ab der 17. Woche bis ca.
12Monaten imStempeldiek hin-
ter dem Sportplatz.
Schach für Kinder und Jugend-
liche, Altentagesstätte Südlen-
gern, Max-Planck-Str. 52, Infos:
(0 57 32) 18 55. , 17.00 bis 19.30.
Verein für deutsche Schäfer-
hunde, Übungsbetrieb, 18.00
bis 19.00, Reinkenortstr.
Alpenverein Bünde, 20.00, Glet-
scherspalte, Hangbaumstraße

13, heute Digitale Bilderschau ei-
nerReise zumNordkap mit Hur-
tigrouten.
MC Germania Holsen, Chor-
probe, 20.30, Vereinshaus am
Sportplatz Holsen.

´ Sonstiges ´

Recycling-Börse, 10.00 bis
18.00, Wasserbreite 39-41.
Musikschule, Sekretariat geöff-
net, 14.00 bis 17.00 Tel. 49 71 80.
Tierheim Ahle, 15.30 bis 17.30,
Zum Tierheim 8, Tel. 68 95 76.
1. Weihnachtspreisschießen ,
19.00, S.V. Dreiländereck, Her-
forder Str 115.

´ Bürgerservice ´

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010.
Beratung für Arbeitslose, , Maß-
arbeit e.V./Mai-Komitee: Of-
fene Sprechzeiten Mi.
15.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00
Uhr, Tel. (05223) 9297 der
9297-0, DRK-Servicehaus, Sach-
senstr.116.
Schadstoffsammlung, 8.00 bis
12.00, Niedermanns Hof 7, Tel.
13 08 03.
Bürgerbüro / Tourist Informa-
tion, 8.00 bis 13.00, Rathaus,
Tel. 16 10.
Sozialamt, (Termine nach Ver-
einbarung), 9.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 16 10.
SPD-Bürgerbüro, Sprechzei-
ten, 15.30 bis 18.00, Hinden-
burg 6, Tel. 13 01 40.

´ Apotheken ´

Löwen-Apotheke, Neuer Markt
8, Kirchlengern, Tel. 7 12 80.
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, (Mobiltelefon, 69 ct/
Min) o. 0800 00 22 8 33 (kosten-
loses Festnetz), Herford.

´ Ärzte ´

Zentrale Notfallpraxis Bünde,
13.00 bis 21.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Zentrale Notfall-
praxis, Viktoriastraße 19, Tel. 1
92 92.

´ HNO ´

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klinikum
Bielefeld-Mitte (0521) 581-0
und HNO-Klinik im Klinikum
Minden (0571) 790 0, Not-
dienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0180) 5 04 41 00.
Dr. med. D. Walter, 13.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung erbe-
ten, Bahnhofstraße 34, Tel. 29
99.

´ Kinderarzt ´

Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04,
Notdienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0180) 5 04 41 00.
Dr. med. Franziska Sudbrak,
13.00 bis 22.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Kirchstraße 10,
Spenge, Tel. (05225) 37 48.

´ Sponstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Frauenberatung und Notruf ge-
gen sexuelle Gewalt, 9.00 bis
10.00,mail: frauenberatung-her-
ford@teleos-web.de, Frauenbe-
ratungsstelle, Tel. (05221) 14 43
65.

´ Störungen ´

EON Westfalen - Weser, Stö-
rungsannahme, Herford, Tel.
(0180) 2 22 01 22.
EWB Energie- und Wasserver-
sorgung, Störungsannahme,
Tel. 96 71 00.

Rhetorischgekonntundprovokant: Freerk Huisken stellte auch die Grundsätze der Antifa in Frage.
FOTO: THOMAS KLÜTER

VON THOMAS KLÜTER

¥ Bünde. „Wie man Neonazis
kritisieren sollte und wie bes-
ser nicht“ lautet das Thema ei-
ner Diskussionsveranstaltung
in den Räumen der Aleviten-
Gemeinde in der Bünder City-
Passage. Eingeladen hatte der
Arbeitskreis Libertad in Koope-
ration mit dem Maikomitee
Bünde.

Das Treffen fand nicht ganz
zufällig am Abend vor der Ge-
denkveranstaltungzur Reichspo-
gromnacht, bei der 1938 die Ju-
denverfolgung systematisch be-
gann und Synagogen, jüdische
Geschäfte, Wohnungen und
Friedhöfe zerstört wurden, statt.
Freerk Huisken, bis 2006 Profes-
sor für politische Ökonomie des
Ausbildungssektors an der Uni-
versität Bremen und seitdem im
Ruhestand hält den gesellschaft-
lich verbreiteten Umgang mit
dem Neofaschismus für zu unre-
flektiert.

An Kleidung, Codes und ihrer
Musik glaube
man,sie zuerken-
nen. Mit einfa-
cher Ablehnung
und Begriffen
wie „die braune
Pest“ begebe
man sich aber auf das Niveau de-
rer, die man kritisieren möchte.
„Das ist auch rassistisch.“ Was
aber wirklich nicht in Ordnung
sei,wofür neofaschistischeGrup-
pierungen überhaupt stünden,
hinterfragten die Wenigsten.

Um die Zuhörer wachzurüt-
teln, stellte Huisken zu Beginn
die Gemeinsamkeiten von De-
mokratie und Faschismus he-
raus. Und die sind verblüffend.
„Gemeinnutz geht vor Eigen-
nutz“ war Grundlage der Nazi-
propaganda. John F. Kennedy,
der 35. Präsident der USA,
prägte den Satz: „Frag nicht, was
deinLandfür dich tun kann, son-
dern was du für dein Land tun
kannst.“

Der gleiche Ansatz. Wo liegt
also der Unterschied? „Noch vor

demGemeinnutz steht inder De-
mokratie, dass jeder seines Glü-
ckes Schmied ist“, so Freerk
Huisken, „aber die Definition
vom Glück ist dabei vorgege-
ben.“

Der Weg dabei sei Konkur-
renz, die Voraussetzung sei Ver-
mögen und Klassenzugehörig-
keit und das Glück selbst sei
Geld. Mehr und mehr gerieten
die Ausführungen von Freerk
Huisken zur Kritik am politi-
schen Istzustand. Und wer sich
nach der Theorie vom größeren
undkleinerenÜbelgegen den Fa-
schismus stelle, unterstützeauto-
matisch den demokratischenKa-
pitalismus. Der würde aber, mit
seinen Verlierern und Unzufrie-
denen, den Boden ebnen für fa-
schistisches Gedankengut.

Wo ist also der richtige Weg?
Diese Antwort blieb Huisken
am Abend schuldig. Sein Stae-
ment, Kritik müsse nicht unbe-
dingt konstruktiv sein, wenn
das, was man kritisier, schon im
Grunde nicht in Ordnung sei,
hinterließ bei den Zuhörern

eher Ratlosig-
keit. Zu ver-
zwickt, zu ver-
worren sind die
Zusammen-
hänge. Zu sehr ist
dieses System in

der Gesellschaft verankert.
Zum Nachdenken brachte

der Referent die vielen jungen
Zuhörer gleichwohl. Und er
überzeugte mit Fachwissen, Rhe-
torik und Ausstrahlung. Auch
immer wieder mit Provokation:
„Eigentlich müsste man sich
eher fragen, wieso die NPD
nicht viel mehr Anhänger hat.“
Am Beispiel der These „Die Aus-
länder nehmen uns die Arbeits-
plätze weg“, gab es zum Schluss
doch noch einen handfesten
Rat.

Nicht widersprechen oder Ge-
genargumente suchen, sondern
erst einmal die Aussage hinter-
fragen solle man. „Denn wer
sitzt denn an den Stellen, die ent-
scheiden, wer Arbeit bekommt
und wer nicht? Deutsche!“

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen

¥ Bünde-Hüffen. Die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Hunne-
brock-Hüffen-Werfen feiert im
kommenden Jahr das 50-jährige
Bestehen der Johanneskirche.
Als Höhepunkt lädt die Kirchen-
gemeinde zu einer Fahrt auf Lu-
thers Spuren ein.

Entdeckt werden die Orte, die
in der Reformationszeit eine be-
sondere Bedeutung gehabt ha-
ben:Erfurt, Torgausowie die bei-
den Lutherstädte Eisleben und
Wittenberg. Ein Höhepunkt
gibt es gleich am Anfang der
Fahrt, eine Begegnung mit dem
Thomanerchor.

Erste Station ist Leipzig. Dort
gibt es eine Führung im Alten
Rathaus unter dem Schwer-
punktthema „Luther und

Bach“. Am Nachmittag nimmt
die Gruppe an den Feierlichkei-
ten 800 Jahre Thomasschule teil
mit Thomanerchor und Orches-
ter. Der Eintritt ist frei.

Weiter geht es nach Torgau:
Hiergeht die Gruppeauf Spuren-
suche von Johann Walter, dem
Gestalter des ersten Kirchenge-
sangbuches und neben Martin
Luther auch der von Katharina
von Bora, die hier ihre letzte Ru-
hestätte fand. In der Petri-Paul-
Kirche Eisleben wurde Luther
am 11. November 1483 getauft.
In der Kirche St.

In Wittenbergsteht eine Stadt-
führung mit Schlosskirche, Uni-
versitätsstraße, Cranachhäu-
sern, Lutherdenkmal am Markt-
platz, Predigtkirche St. Marion,

Melanchthonhaus und dem Lu-
therhaus auf dem Programm.
Hier ist Luther 1512 Dr. der
Theologie geworden, hier erhält
er auch seine Bibelprofessur.
1518 veröffentlichte er seine 95
Thesen.

Letzte Station der Fahrt ist Er-
furt, hier steht die Studienzeit
des Reformators im Mittel-
punkt, denn: Von 1501 bis 1511
lebte Martin Luther in Erfurt.
Hier besuchte er die 1392 ge-
gründete Universität, anschlie-
ßendwurde er Mönch im Augus-
tinerkloster. 1507 wurde er im
Mariendom zum Priester ge-
weiht.

Anfragen und Anmeldungen
bei Pfarrer Wolfgang Pianka,
Tel. (0 52 23) 22 78.

¥ Bünde. Schon traditionell fin-
det jeweils im November, dem
Monat in dem der Pogromnacht
von 1938 gedacht wird, ein
Rundgang auf den Spuren der
ehemaligen Bünder Synagogen-
Gemeinde statt.

Ob nun Wohn- oder Ge-
schäftshäuser, Fabriken, der Ort
an dem einst die Synagoge stand
oder schließlich der Friedhof,
zahlreiche Stationen liegen auf
dem etwa zweistündigen Weg.
Dabei erläutert Stadtführer Jörg
Militzer im Rahmen der Veran-
staltungsreihe der VHS-Ge-
schichtswerkstatt nicht nur die
Geschichte der Gebäude sowie
dieSchicksale der ehemaligen jü-
dischen Mitbürger, ergänzt wird
das Programm durch Einblicke
in die jüdische Religion und Kul-
tur.

Treffpunkt ist am kommen-
den Sonntag, 13. November, um
11 Uhr auf dem Rathausvor-
platz. Karten gibt es wie immer
an der Tageskasse.

WiemanNeonaziskritisierensollte
Freerk Huisken hielt Vortrag in der Aleviten-Gemeinde
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AufdenSpurenMartinLuthers
Gemeindefahrt der evangelischen Kirchen Hunnebrock-Hüffen-Werfen

»Kritik am
politischen
Istzustand«

HistorischeAnsicht: Auch als Gewerkschaftshaus wurde die „Villa Le-
vison“ an der Hindenburgstraße einst genutzt. Die namensgebenden
Besitzer waren jüdischen Glaubens und wurden Opfer des Nationalso-
zialistischen Regimes. FOTO: MUSEUM BÜNDE

OrtejüdischenLebens
Rundgang am Sonntag, 13. November, ab 11 Uhr
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